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von Kalmar (1397) stand es an der Spitze der skandinavischen Reiche. Schweden
riß sich 1523 los, Norwegen dagegen blieb bei Dänemark bis 1814. Das Reich
ist eine konstitutionelle Monarchie.

§ 264. a. Das eigentliche Dänemark.
Von den Inseln ist Seeland (fast — V2 Kgr. Sachsen) die größte. Ihre in

malerischen Formen an der Küste zutage tretenden Kreidefelsen sind mit herrlichen
Buchenwäldern geschmückt. Au der am dänischen Ufer tiefen Fahrrinne des 4 km
breiten Sundes ^Kopenhagen \ dänisch Kj öbeuhavu ^köbeuhauu!, fast0,5Mill.E.,
20 "/g der Gesamtbevölkerung. stark befestigt wegen seiner Lage an der Hanptverbin-
dungsstraße zwischen zwei Meeren, Mittelpunkt des Handels, auch der Industrie
und des geistigen Lebens. Der gute Hafen wird durch die vorgelagerte Insel Ämager
gebildet. Aus der durch deu Großen Belt abgetrennten Jnfel Fünen liegt die ge-
werbfleißige und drittgrößte Stadt *Odense2. In Jütland ist der Haupthandels-
Hafen **A«rhuus [örhüö], Aussuhrplatz für Getreide, Vieh und Butter.

§ 265. Verkehrsgeographie. Das Bahnnetz des Landes dient in erster Linie dazu,
die am äußersten Ende gelegene Hauptstadt mit den übrigen Landesteilen in
Verbindung zu setzen. Als Zwischenland zwischen zwei Meeren hat
Dänemark einen regen Durchgangsverkehr von Schissen, besonders durch
den Sund. Als Zwischenland zwischen dem D. R. und Skandinavien
ist es im Winter für die deutsche Postverbindung wichtig, wenn die Häfen vereist
sind. Mit Kiel steht Kopenhagen über Körsör (8 St., Schiffahrt 5y2 St.),
mit Berlin (10 St.) über Gjed ser ^geßer^-Warnemünde in Verbindung.

B. Die Nebenländer.
§ 266. a) Die Färöer^ bestehen aus einigen 20 kahlen, steilen und bis zur Höhe des

Taunus aussteigenden Inseln aus vulkanischen Gesteinen. Fischfang und Ge-
winnuug von Eiderdnnen.

§ 267. b) Die Jnfel Island ^ (100000 qkm, 80000 E.) erreicht den Nördlichen
Polarkreis und ist von Grönland nur so weit wie Berlin von Bremen entfernt.
Es ist ein niedriges Hochland mit zahlreichen Vulkankegeln, grasbedeckt,
aber baumlos und größtenteils vergletschert. Der bedeutendste tätige Vnlkan
ist im S. die Hekla, fast fo hoch wie die Schneekoppe. Von den heißen Quellen
fendet der Geiser seine mächtigen Wasserstrahlen meist gegen 30, zuweilen über
60 in hoch. Ein Arm des Golfstromes trifft die Südwestküste, mildert das durch
die fw. Wiuve nebelreiche Klima und liefert Treibholz. Fisch- und Vogelsang
und Viehzucht ernähren hauptsächlich die von den alten Normannen abstammende,
gebildete Bevölkerung. Die Hauptstadt Reykjaviks [rachatotf] ist nach dem Rauche
einer nahe gelegenen warmen Quelle benannt.

Auswärtige Besitzungen in Amerika: Grönland, dessen Westküste
reiche Lager von Eisen und anderen Erzen birgt. Einige der Kleinen Antillen.

§ 268. Tabelle.
1. Seeland Kopenhagen 480, Odense 40.
2. Jütland Aarhnns 50.
3. Island Reykjavik 4.

1 D. i. Kaufmannshafen. — 2$. i. Odins Heiligtum. — 3 gär = Schaf, Oe —

Insel. — 4 D. i. Eisland. — 5 2). i. Rauchbucht.


